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Helena Becker arbeitet in dem im Kunstkontext immer noch ungewohn Osteressen, birgt aufgrund des oft aufgesetzten Wunsches nach Harmo
lichen Medium „Scherenschnitt". Welche künstlerischen Moglichkeiten nie besonderes Konfliktpotential. Die starken Schwarz-Weiß-Kontraste
„das Zeichnen mit der Schere" bietet, hat aber bereits Henri Matisse

des Mediums und die durch den Schnitt entstehenden harten Kanten
mit seinen weltberuhmten Scherenschnitt-Arbeiten bewiesen, die in die

pointieren technisch die dargestellten Konfliktsituationen: die reaktionare
Kunstgeschichte eingegangen sind. Scherenschnitt ist mehr als schones

Bestrafung des Kindes durch Schlage vom Vater, beobachtet von der
Ornament oder plakatives Silhouettenbild. Das zeigen auch die Arbeiten

mit verschrankten Armen tatenlos zuschauenden Mutter und den toben
von Helena Becker zum Thema „Familie". Ihre figurenreichen, detailgetreu

den Geschwistern, oder das Kommunikationschaos beim Osteressen, wo
geschilderten Interieurs sind soziale Studien zum Familienleben, das

Iede der karikierten. wildbewegt-verrenkt dargestellten Personen in eine
haufig alles andere ist als eine „heile Welt . Gerade das Szenario „Famili

andere Richtung schaut und allein mit der Organisation seines Essens
enfeier", wo viele Familienmitglieder aufeinander treffen w(e hier beim

beschaftigt ist,
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